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heißtses S. „Die Zeit vor der Ankunft Je

ſu nennen u den Alten Bund.“
Der lte Bund iſt doch un d ein Bund, als olcher Ni U  ein nicht —

Nebenbei aber nennt man nicht uuLr die Zeit, ſondern auch die
Heilige Schrift des en Bundes der ürze halber den Alten Bund Da
gleiche gilt vom Neuen Bunde, der um Büchlein als die Zeit nach der An
kunft Jeſu Tklärt wird, obwohl EL erſt mit dem (T  ode eſu zuſtande kam
Ueber die Bilder möchte ich weniger ſtreng Urteilen als der erfaſſer elbſt

bare der Meinung, daß keineswegs immer den ußboden
ſehen müſſe Aber einzelne Bilder, beſonders das vo  2 Paradieſe, önnten
reilich durch beſſere erſetzt werden oder mia wegbleiben Beim Einzuge
in Jeruſalem ſollte e

ſus auf dem jungen Eſel reiten, nicht auf dem alten
Bei der Erſcheinung vor ſeinen Jüngern AQam (T.  Tage der Auferſtehung ſollten
Mur zehn, nicht elf Y  ünger gegenwärtig ſein Im ganzen iſt der —

muck wie die Ausſtattung überhaupt eine wirkſame Empfehlung des
Büchleins und kann auch dem Texte die Anerkennung ernſter Arbeit nicht
verſagt werden.
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Pädagogit des heiligen Johann Baptiſt de Sall und der
lichen Schulbrüder in deutſcher Bearbeitung von Fr Petronius
Paltram, Mitglied der Kongregation, derzeit Seminardirektor mn
Fe  1 (Bibliothet der katholiſchen Pädagogik. VII Bd.) 9 80
(XII 320) Freiburg und Wien 1911, Herderſche Verlagshandlung.

3.40 4.08; geb In Leinwand Mé 4.40 9.2 n Halb
ranz M 5 — 6 —

Dieſes Werk bildet den Band der Bibliothek der katholiſchen Päda
gogik. Dieſes rühmlichſt bekannte Sammelwerk, von dem nach
Erinnern noch ehr wenig un dieſEen Blättern angezeigt Urde, ird der
bllen Aufmerkſamkeit des Klerus Aum — mehr empfohlen, weil ESs die 9E

chen Pädagogik aufzeigt und weil in ſererſchi Tradition der atholi
ſagt ſonderbaren pädagogiſchen TendenzenZeit mit ihren gelinde 9E
ders nottut Auch auf dem Gebiet der Pädaeine Orientierung ganz beſon

gogik hat 10 der Klerus IN! —j mehr auf der Zeitenwacht 3 tehen, als 8
ſich dabei das koſtbarſte Gut der Menſheit, AmN die Ute der Ukunft,
die Kinder handelt.

Der vorliegende Band behandelt ein der ErziehuU der Jugend mit
reichem rfolge gewidmetes Leben und Unternehmen. Laſalle iſt 10 ſeiner
Zeit eit eilt „Der der ranzöſiſchen Normalſchulen
vo  2 ahre 1851 zähte nicht mehr obligate Lehrgegenſtände aAls der unſeres
eiligen nahezu 200 Jahre früher (Einleitung 2 ＋

lle das,
vaSs in den letzten Jahrzehnten des Jahrhunderts mit o großem Selbſt

mredigkeit in Unſeren Schulen eingeführt wurde,gefühl und ſo großer Ruh
durchaus natürlich in den Anſtalten der Schuldas findet ſich ſchon längſt als

Qan die Gründung eines Schullehrerſeminars,brüder.“ Erinnert ſei
echniſcher Hochſchulen, höhereLr Gewerbe und Realſchulen und etlpadad
ogiſcher Anſtalten, in enen ETL deen dUrchführte, die uns In allerneueſter
Zeit als allerneueſte amerikaniſche Errungenſchaften geprieſen wurden

Das Buch enth Alt nach einer gediegenen Einleitung die Schulanleitung
für die Brüder der chriſtlichen chulen, Anleitung für den Lehrerbildner,
die zwölf Tugenden eines guten Lehrers, ferner enn außerordentlich ſorg
fältig geordnetes Perſonen⸗ und Sachregiſter

uſty ollſt wirkendenWer ſich für die Pädagogik eines auch heute noch verdie
ſche FortbildungOrdens intereſſiert und auch für ſeine eigene pädagogi ſchiernen will, greife —n dieſem Buche Für den, der ſich mit der Ge

der Pädagogik beſchäftigt, Are 5 angenehmer, wenn die Originalausgabe
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La Salles ſelber geboten wäre, wenn auch „vieles davon bis aufden eiligen J de a Salle zurückgeht“.Zur Vertiefung in das Leben des Heiligen —8—el hingewieſen auf das erkSpeil, Der eilige Johannes de a D  al
Mayrſch

25 Bu  andlung, Kaufbeuren.

le und ſeine Stiftung. Georg
Mz. kektor Bromberger.

war krank und ihr habt mich eſucht. Religiöſe Belehrungenfür katholiſche Krankenpflegerinnen Qus dem Ordens und Laien—
ſtande Von Dr o

ſef von Tongelen QAQus dem Kamillianer—
en Mit einem Titelbild (des heiligen Kamillus). 160 und
316) Freiburg und Wien 1914, Herderſche Verlagshandlung. 2.—

2.40; geb M 2.70 3.24
Dem heiligen Kamillus von Lellis, den Leb III mͤM 2 Mai 1886eterli 3zUm Patron aAller Kranken Uund Spitäler Tklärt hat, widmet derauch durch andere gediegene Publikationen bekannte Ordensſchriftſtellermit dem vorliegenden Krankenbuch eine pietätvolle Feſtgabe zur gegen.wärtigen ritten Jahrhundertfeier des —2,Ordensſtifters Aam uli 1614 Das anſ

eligen Heimganges des
rechende Büchlein bietet nichtNuUr Krankenpflegerinnen, — ondern auch anderen, die charitativ wirken bderfür olche belehrende Vorträ9e alten haben, eine Fülle gediegenen Stoffes,der ſich durch eblogiſche Korrektheit und aszetiſche Wärme auszeichnet.Die religiöf rundlage der chriſtlichen Krankenpflege, die wichtigſtenGrundtugenden der Krankenpflegerinnen, praktiſche In. unleuchtende orbilder aAus der Zahl der Heiligen bilden den Hauptinhalt;der Anhang nthält die wichtigſten Kirchengebete für Kranke und Sterbende.Der Leſer, insbeſondere un der praktiſchen Krankenpflege ehende Peronen, werden an der Hand der vortre  lchen Lektüre die Würd der Krankenpflege tiefer erfaſſen und ihre Bürde opferwilliger tragen lernen

und von der Pflege der Charitas beim auserwähltengeſagt wird, önnte vielleicht noch éetwas milder ausgedrückt werden vglKikel, Das Alte Teſtament und die Nächſtenliebe, dieſe Zeitſchrift 1914,Heft 2, 416) ezügli der 168 behaupteten Wirkſamkeit des eihwaſſers, von Sündenſtrafen 3 reinigen, agt Suarez (De sSacramentis.
disp. 15 Sect. 4, 9) „Non Video, gu fundamento SUfficienti affirmari
10 (remissio boenae temporalis Der sacramentalia) possit.“ Das Ab
lutionswaſſer (S 186) kann auch, venn EeS der Kranke nicht nehmen will,
Aur V mitgenommen un ins Sakrarium gegoſſen oder im Hauſe desKranken dem 25—  Feuer übergeben werden Das Privileg der Kranken—
kommunion (S 191) ſo noch ergänzt werden durch das Dekret der
Conc. vo  2 2 März 190  — hinſichtlich des Ausdrucke „decumbentes“.264 Die heilige Eliſabeth QL November, 281 das AlelujaTempore paschali A: infra OCtavam Corporis Christi: ebenſo lautet der Schlußder folgenden Oration in der neuen editio tVPica Rit Rom jetzt einfachui VIVIS 61 TEgnas 1 Saecula Saeculorum. 297 und 298 iſt in der„Befehlung der Seele“ jetzt auch eine entſprechende Anrufung der Mutter
Gottes aufgenommen.

n3 Dr Johann bllner
Breviarium Romanum, 6ditio TVPica In vier Bänden. Regens⸗burg 1914 des gebundenen Exemplars 92 15 IIIIII PreisWir em Chagrin mit Goldſchnitt

Die éditio tyPica de neuen Breviers räg auf dem Titelblatt ur mehr—  —75 Namen der zwei großen liturgichen Reformatoren, Pius un Piusdie Namen Klemens VIII Irban II Un. Leob 141 ſind fortgefallen


